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DIES + DAS

SONNABEND
Begegnungsstätte
Paul-Gerhardt: 20 Uhr Besuch
der Volksbühnen-Gala
Haus der Familie: 11 Uhr Interkul-
turelle Wochen: Über den Tel-
lerrand kochen - Syrien, Lorn-
senstr. 14, 13 Uhr Kulturgrenzenlos-
Festival, Nordmarksportfeld
Kita Hasseldieksdamm: 
14-16 Uhr Flohmarkt für Kinder-
sachen; Am Wohld 2-4
Lukaskirche: 9.30-16 Uhr Ideen-
werkstatt „Zukünftige Gestaltung
der Gemeinderäume an der Lu-
kaskirche“; Holtenauer Straße 327
Heidenberger Teich 12-18 Uhr 
15. Mettenhofer Stadtteilfest
Seniorenbeirat: 13.30 und 
16 Uhr Kultur inklusive: Besuch
Seniorenkino in der Pumpe
Stadtbücherei: 10.30 Uhr Kleine
Krabbler; Andreas-Gayk-Str. 31

SONNTAG
Kulturladen Leuchtturm: 
12-17 Uhr Interkulturelles Fest; 
An der Schanze 44
12-17 Uhr Straßenfest unter dem
Motto „Zusammenhalt stärken -
Teilhabe sichern“; Fußgängerzone
Pries/Friedrichsort
Pumpe: 12 Uhr Interkulturelle
Wochen: Interreligiöses Gebet,
Haßstr. 22

WOCHENMÄRKTE

SONNABEND
Dietrichsdorf: 8-13 Uhr, 

Helmut-Hänsler-Platz
Elmschenhagen:
8-13 Uhr, Andreas-Hofer-Platz
Exerzierplatz: 8-13 Uhr
Friedrichsort:
8-13 Uhr, Leuchtturmplatz
Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz

GOTTESDIENSTE

SONNABEND
KIEL
Heilig-Kreuz-Kirche:
17 Uhr, Vorabendmesse
St. Nikolaus:
18 Uhr, Vorabendmesse

SONNTAG
FELDE
Adventskapelle:
9.30 Uhr, P. Dr. Janssen, GD

FLINTBEK
Ev. Kirche:
10 Uhr, Pn. Sommer, GD

HEIKENDORF
Ev. Kirche: 10 Uhr, Pn. Schmidt,
Vorstellungs-GD mit Abendmahl

KIEL
Andachtsraum im Städtischen
Krankenhaus: 10 Uhr, 
Pn. Schilling, Ökumenischer GD
Andreaskirche:
10 Uhr, Präd. Dietrich, GD
Apostel/Petruskirche:
10.30 Uhr, P. Reimann, 
Abendmahls-GD
Bugenhagenkirche: 
9.30 Uhr, P. Kuhl, GD
Christliche Versammlung: 

10.30 Uhr, GD
Claus-Harms-Gemeinde/
St. Gabriel-Kirche:
10 Uhr, Präd. Grützner, GD
Dankeskirche: 10 Uhr, 
Pröpstin em. Dr. Schwinge, GD
Die Christengemeinschaft:
9.15 Uhr, Sonntagshandlung 
für Kinder, 10 Uhr GD
Die Heilsarmee: 9.30 Uhr, 
Majorin Lewin-Kramm, GD
Dreieinigkeitskirche: 
9.30 Uhr, Hl. Messe
Emmaus/Osterkirche: 
9.30 Uhr, Pn. Wischtukat, Go(o)d
Morning-GD
Emmaus/Martinskirche: 
17.30 Uhr, P. Schwer, Statt-GD
Ev. St. Birgitta-Thomas-Kirche: 
11 Uhr, Pn. Cnotka, GD
Ev.-methodistische Kirche:
11 Uhr, P. Kraft, GD
Freie Christengemeinde: 
9 Uhr, G. Häußermann 
mit Kinder-GD/GD
EFG Baptisten:
10 Uhr, B. Schwinn, GD, Wilhelmi-
nenstr. 12-14, 10 Uhr P. Nolte, Fried-
richsorter Str. 26
Freie Ev. Gemeinde: 
11 Uhr, G. Haehnchen, GD „Unten
unterwegs - oben zuhause“, paral-
leler Kinder-GD, Christl. Schule,
Diesterwegstr.
Gemeinde Christi: 10.30 Uhr, GD
Gemeinschaft in der 
Ev. Kirche: 10 Uhr, J. Hermann,
Jubiläums-GD 150 Jahre
Gemeinschaft und CVJM Kiel
Heiligengeistgemeinde/
St. Ansgarkirche: 10 Uhr, Pn.
König/P. Mahler, Zentral-GD
Jakobikirche:
11 Uhr, P. Teifke, GD mit EJKM 

Jehovas Zeugen:
17 Uhr, Unsere Rolle in Gottes
Königreich“, Friedrichsorter Str. 75
Kath. St.-Birgitta-Thomas-
Kirche: 9.30 Uhr, Hochamt
Kieler Leuchtturm: 
10.30 und 17 Uhr, Dr. Zythke, je-
weils mit KinderGD
Kirche Zum guten Hirten: 
11 Uhr, P. Landa, GD zum 
Auftakt des Gemeindefestes
Kreuzkirche:
11 Uhr, Präd. Machura, GD
Liebfrauenkirche: 
9.30 Uhr, Hochamt
Lutherkirche: 
9.30 Uhr, P. Gregor, GD mit Feier
der Goldenen Konfirmation
Maria-Magdalenen-Kirche:
10 Uhr, P. Szelinski/P. Schmidt,
Zentral-GD zur Goldenen Kon-
firmation
Matthias-Claudius-Kirche: 
11 Uhr, P. Hinzmann-Schwan, GD
mit Konfirmanden
Michaeliskirche: 
10 Uhr, Pn. Ahlfs, GD
Neuapostolische Kirche/
Gem. Mitte: 10 Uhr, GD
Gem. Nord: 10 Uhr, GD
Gem. Ost: 10 Uhr, GD
Paul-Gerhardt-Kirche:
11 Uhr, P. Kuhl, GD
Raum der Stille: 
10 Uhr, Pn. Ebeling, GD
SELK/Immanuel-Gemeinde:
11 Uhr, Familien-GD
St.-Heinrich-Kirche: 9.30 Uhr,
Polnisch, 11 Uhr Hochamt
St.-Johannes-Kirche:
10 Uhr, P. Hagge/Pn. Mahajan, GD
zur Goldenen Konfirmation
St.-Joseph-Kirche:
11.15 Uhr, Hl. Messe

St. Nikolaikirche: 
10 und 19 Uhr, Propst Lienau-
Becker, GD/Abend-GD
St. Nikolaus:
11 Uhr, Hochamt,
16 Uhr Hl. Messe kroatische Ge-
meinde, 18.30 Uhr Hl. Messe
Vicelinkirche: 10 Uhr, Pn. Harder/
Pn. Timmermann, Zentraler Fest-
GD zur Goldenen Konfirmation

KRONSHAGEN
Christuskirche: 
9.30 Uhr, Pn. Strege, 
GD zur Predigtreihe
St. Bonifatiuskirche:
11 Uhr, Hochamt

MOLFSEE
Thomaskirche Schulensee:
10 Uhr, Vorstellungs-GD

MÖNKEBERG
Ev. Gemeindezentrum:
11 Uhr, Pn. Schlott, GD

POHNSDORF
Waldkapelle:
15 Uhr, Prof. Susenbeth, GD

SCHWENTINENTAL
Philippus-Kirche Klausdorf:
10 Uhr, Pn. Stockhausen/Chor, 10
Uhr Diakonin Rathje, Kinderkirche
St.-Martins-Kirche:
10 Uhr, Pn. Pfeifer, GD

SCHÖNKIRCHEN
Marienkirche: 
9.30 Uhr, Pn. Schlott, GD

WESTENSEE
St. Catharinen-Kirche: 
11 Uhr, P. Dr. Janssen, GD

KIELTERMINE

„Kinder werden als Riesen
geboren…“, so singt Reinhard
Mey. Er erinnert daran, dass
Kinder mit ungeahnten Be-
gabungen und Fähigkeiten
zur Welt kommen. Diese gilt es
zu entdecken und entfalten.
Und wie einen kostbaren
Schatz zu bewahren.

Dazu gehören Löwenmut,
unbegrenzte Phantasie und
pure Lebensfreude. Gerade
deshalb hat Gott einen be-
sonderen Blick auf die Kinder
und lädt sie zu sich ein. Ihnen
gehört das Himmelreich. Ih-
nen sagen wir in der Taufe
Schutz und Hilfe zu. Kinder,
die mit einem solchen Ver-
trauen aufwachsen, mit dem
Wissen, geborgen zu sein in
der Liebe ihrer Familie und in
Gottes Hand, werden starke
und selbstbewusste Erwachse-
ne.

Wir Großen mit unseren
Regeln, Vorstellungen und
Plänen machen es Kindern oft
schwer, „Riesen zu bleiben“.
Unsere Schubladen und ei-
genen, engen Grenzen ma-
chen uns und andere klein.
Vor allem, wenn das Geld
knapp ist und es vorn und
hinten fehlt. Armut in Familien
trifft die Kinder am schwers-
ten.

Der Weltkindertag, der auch
hier in Kiel gefeiert wird, er-
innert uns daran, was Kinder
brauchen: Freiraum und Mög-
lichkeiten, um sich selbst und
ihre Welt zu ergründen. Und
Erwachsene, die nicht ver-
gessen haben, was es bedeu-
tet, diese Welt mit Kinder-
augen zu sehen. Ein Sprich-
wort aus Afrika sagt: Deine
Arbeit läuft dir nicht davon,
wenn du deinem Kind einen
Regenbogen zeigst. Aber der
Regenbogen wartet nicht, bis
du mit deiner Arbeit fertig bist.

GOTT UND 
DIE WELT
PASTORIN 
RAGNI MAHAJAN
EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
GAARDEN

Löwenmut 

ALTSTADT. Wie die nur 25
Gramm schwere Sprotte zum
Markenzeichen Kiels gewor-
den ist, können die Teilnehmer
einer kulinarischen Führung
durch das Schifffahrtsmuseum
Fischhalle, Wall 65, erfahren.
Am Mittwoch, 27. September,
um 16.30 Uhr beleuchtet die
Tour „Hering, Sprotte & Co.“
Fischerei und maritime Stadt-
geschichte in vielen Facetten.

In 75 Minuten reisen die
Teilnehmer zu den Ursprün-
gen der Sprottenproduktion im
18. Jahrhundert zurück und er-
fahren, was im 20. Jahrhundert
aus der Kieler Hochseefische-
reiflotte geworden ist. Zum
Abschluss laden die Gastrono-
men Jens Lause und Igor Hin-
nekeuser zu Matjes auf Holz-
lukenbrot und einem Getränk
ins Museumscafé „Alter
Mann“.

2 Der Preis für die Führung
inklusive Imbiss und Getränk
beträgt 15 Euro pro Person. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um Anmeldung unter Tel.
0431/901-3428 gebeten.

Erst Infos zur
Geschichte der
Fischerei, dann
Matjes auf Brot

KIEL

Kieler Nachrichten
IMPRESSUM
Unabhängige Landeszeitung für Schleswig-
Holstein, Pflichtblatt der Hanseatischen
Wertpapierbörse Hamburg, Amtliches
Bekanntmachungsorgan der Städte Kiel,
Lütjenburg, Neumünster, Plön, Preetz, der
Kreise Rendsburg-Eckernförde, Ostholstein
und der Gemeinde Kronshagen 

Geschäftsführer 
Sven Fricke

Herausgeber 
Christian T. Heinrich

Chefredakteur 
Christian Longardt 

Stellvertretender Chefredakteur 
Bodo Stade 

Verantwortliche Redakteure 
Nachrichten/Wirtschaft: F. Hanauer; Schles-
wig-Holstein: B. Stade; Kiel: K. Blasel;
Regionalausgaben: S. Detlefsen; Kultur: K.
Bockemühl; Sport: J. Kunkel (komm.); Online:
T. Köhler; Sonderprodukte: C. Beylage-
Haarmann; Korrespondenten: U. B. Christen,
C. Hiersemenzel (Landeshaus), G. Müller
(Sonderthemen/Aktionen), Foto/Dokumen-
tation, Archiv: U. Dahl.

Lokalredaktion Kiel: Fleethörn 1-7, 24103 Kiel,
Kristian Blasel (Ressortleiter 0431/903-
2840); Susanne Färber (Stellv., -2830); Frank
Behling (-2884); Kristiane Backheuer (-2827);
Susanne Blechschmidt (-2824); Martina
Drexler (-2838); Petra Krause (-2927); Jürgen
Küppers (-2829); Bastian Modrow (-2841);
Thomas Paterjey (-2836); Karen Schwenke
(-2820); Anne Steinmetz (-2846); Heike
Stüben (-2847); Christian Trutschel (-2964);
Produktion: Thomas Dittner (-2839); 
Sekretariat: Nuria Li Causi (-2831) 
E-Mail: lokalredaktion@kieler-nachrichten.de 
Lokalsport: Jens Kunkel (0431/903-2871),
sportredaktion@kieler-nachrichten.de

Es gilt das KN-Honorarraster vom 1. 5. 2015.

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland
Chefredakteur: Wolfgang Büchner
Mitglieder der Chefredaktion: Rüdiger Ditz,
Marco Fenske, Matthias Koch
Agenturen: dpa, epd

Leiterin Sales Svenja Nefen
Anzeigen, Beilagen und Online-Werbung
nach Preisliste Nr. 70, gültig ab 1.1.2017.

Leiterin Vertrieb und Marketing
Claudine Klöhn

Technischer Leiter Dirk Blume

Druck
Kieler Zeitung GmbH & Co., Offsetdruck KG
Postfach 1111, 24100 Kiel

Urheberrechte/Haftung: Die Kieler Nach-
richten werden in gedruckter und digitaler
Form vertrieben und sind aus Datenbanken
abrufbar. Eine Verwertung der urheberrecht-
lich geschützten Zeitung sowie der in ihr
enthaltenen Beiträge und Abbildungen,
besonders durch Vervielfältigung oder
Verbreitung, etwa auch das Einstellen in
Datenbanken, ist ohne vorherige schriftliche
Zustimmung des Verlages unzulässig und
strafbar, soweit sich aus dem Urheberrechts-
gesetz nichts anderes ergibt. Für unaufge-
fordert eingesandte Manuskripte, Bilder und
Bücher wird keine Gewähr übernommen.

Anschrift:
Kieler Nachrichten, Postfach 1111,
24100 Kiel; Telefon (0431) 903-0
www.kn-online.de

Service 

Abonnement: 0431/903666
AboPlus: 0431/903669
Digitalservice: 0800/1234901 (gebührenfrei)
Private Anzeigen: 0431/903555
Mediaberatung: 0431/9032501

Beilagenhinweis: Teilen unserer heutigen
Auflage (ohne Postbezieher) liegen Beilagen
der Firmen Vorwerk und Asia Laden bei.

GAARDEN. Die Elisabethstraße
lässt Blumen sprechen. Dank
einer Initiative von Teilneh-
mern des Beschäftigungspro-
jekts „Erst die Arbeit“ stehen
jetzt etwa 25 Blumenkübel vor
den Geschäften und anderen
Einrichtungen der Hauptein-
kaufsstraße Gaardens. 

Seit Jahren ärgert sich der
Ortsbeirat, dass der dicht be-
baute und einwohnerstarke
Stadtteil Gaarden jeden Früh-
ling gerade mal zehn Blumen-
kübel von der Stadt gestellt be-
kommt – nicht mehr als kleine-
re Stadtteile, die zudem oft oh-
nehin von Gärten um
Einfamilienhäuser geprägt
sind. Dass sich dieser Ärger
jetzt gelegt hat, ist der Stadt-
mission zu verdanken, die auch
das besagte Beschäftigungs-

projekt leitet. Vor einigen Mo-
naten stellte sie die ersten von
inzwischen fast 100 hölzernen
Blumenkübeln in nahezu allen
Teilen von Gaarden auf, jetzt
war die Elisabethstraße an der
Reihe.

Statt auf Holz setzte die
Stadtmission in dieser Straße
auf Beton, denn dort schien die
Gefahr doch zu groß, dass zu
leichte Behälter einfach mitge-
nommen werden. Das wird mit
den 40 mal 80 Zentimeter gro-
ßen Betonkübeln im wörtlichen
Sinn schwer, denn inklusive Er-
de bringen sie 140 bis 150 Kilo-

gramm auf die Waage. Stolz ist
die Stadtmission auf ihre Trup-
pe des vom Jobcenter Kiel ge-
förderten Projekts „Erst die Ar-
beit“. Die langzeitarbeitslosen
Teilnehmer bauten und be-
pflanzten nicht nur mit wach-
sender Begeisterung die Holz-
kübel, sondern fertigten auch
die Betonvariante an. „Es
macht ja Spaß“, meint Daniel
Lohse, der schon gar nicht mehr
zählen kann, wie viele Kübel er
gefertigt hat.

Sollte Not am Grün sein, wol-
len sich die Projektteilnehmer
auch um die Pflege kümmern,
der Normalfall soll das aber
nicht sein. Vielmehr warb das
Wirtschaftsbüro unter den Ge-
schäftsleuten der Elisabeth-
straße um Kübelpaten und wur-
de laut Jasmin Tarhouni „mit
offenen Armen empfangen“.
Manche Ladenbesitzer, so

staunt sie, wollten sogar zehn
Behälter auf einmal haben. 

Dass die grüne Aktion jetzt
im Herbst stattfand, stellt aus
Sicht von Claas Hollmann kein
Problem dar. In der Erde befin-
den sich Stauden wie die Fett-
henne und andere winterharte
Sorten aus Freilandkulturen
der Region. „Da sollte nichts
schiefgehen“, gibt sich der
Mann von der Stadtmission op-
timistisch.

Sehr zufrieden ist auch Jas-
min Tarhouni. Sie freut sich,
dass die Elisabethstraße jetzt
blumenmäßig ein einheitliches
Bild abgibt. Und fast noch
glücklicher ist sie über den gro-
ßen Gemeinsinn der Ladenin-
haber: „Nach der Winterbe-
leuchtung ist das jetzt das zwei-
te Beispiel, das zeigt, was man
erreichen kann, wenn man sich
zusammentut.“

Jan-Feliks Frey von der Stadtmission schiebt die Blumenkübel mit dem Hubwagen zu ihrem Bestimmungsort. FOTO: MARTIN GEIST

Neue Akzente in der Einkaufsstraße
Initiative der Stadtmission wertet das Gaardener Zentrum mit neuen Blumenkübeln auf

VON MARTIN GEIST 
.....................................................

2 Die Ladenbesitzer 
haben Patenschaften 
für die Kübel vor ihren 
Geschäften übernommen. 
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